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Erntedankfest

«lobe den Herrn meine 

Seele und vergiss nicht, 

was er dir Gutes

getan hat.»
So heisst es in  Psalm 103,2.

Gott hat uns auch dieses Jahr viel Gutes geschenkt. Das nicht zu verges-

sen, hilft uns gerade auch dann, wenn Schweres kommt, was wir nicht so 

einfach tragen können.

«Lobe den Herrn meine Seele.  Auf, ich will Gott loben.»

Damit wir das Loben und Danken nicht vergessen, brauchen wir feste Zeiten 

dafür.

Sonntags in der Eucharistiefeier, morgens nach dem Aufwachen, abends 

beim Schlafengehen, mittags vor dem Essen können wir beten: 

«Danke, guter Gott, dass du an uns denkst  und für uns sorgst.»

Gott vergisst uns nicht. Tun wir etwas, damit wir ihn nicht immer vergessen.

Pfarrer Zeljko Gavric und Pfarreiteam 
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Römisch katholisches 
Pfarramt
Wangen SZ

Monatskalender

Oktober 2023

So  1. 26. Sonntag im Jahreskreis  
    9.30 Pfarreigottesdienst 
   Opfer für den Unterhalt 

 der Pfarrkirche
  18.30 Rosenkranzgebet

Di  3. 18.30 Rosenkranzgebet

Mi  4. 19.00 Abendmesse mit der FMG

Do  5. 15.00 Gottesdienst im 
 Behindertenwohnheim Höfli

Fr  6. 15.00 Gottesdienst im 
 Seniorenzentrum Brunnenhof

So 8. 27. Sonntag im Jahreskreis / 
Kantonschilbi   

    9.30 Festgottesdienst
   mit anschliessendem kurzen
   Gräberbesuch 

 es singt der Kirchenchor 
 musikalisch begleitet von 
 Brigitte Fässler, Orgel und 
 Valentin Vogt, Klarinette

   Opfer für die Pro Senectute 
  18.30 Rosenkranzgebet

Di.  10. 18.30 Rosenkranzgebet

Fr 13. 15.00 Gottesdienst im 
 Seniorenzentrum Brunnenhof

Mitteilung in eigener Sache

Das Pfarreisekretariat ist wie folgt geöffnet:

Montag Nachmittag 14.00 –17.00 Uhr

Mittwoch Vormittag   8.30 –10.30 Uhr

Freitag Nachmittag 14.00 –17.00 Uhr

Das Sekretariat ist erreichbar unter der 
Tel.-Nr. 055 460 10 38
E-Mail: sekretariat@pfarrei-wangensz.ch

Herr Pfarrer Zeljko Gavric unter der 
Tel.-Nr. 055 444 10 15
oder in dringenden Angelegenheiten 
unter der Natel-Nr. 078 609 58 43
E-Mail: zeljko.kakanj@gmail.com

Sigrist Urs Knobel 079 629 63 55

Gottesdienstordnung

Sonntage 9.30 Uhr Pfarreigottesdienst

Feiertage 9.30 Uhr Pfarreigottesdienst

Werktage

Schulmessen nach besonderem Plan

Freitag: 15.00 Uhr Gottesdienst im
  Seniorenzentrum Brunnenhof

Sonntag und 
Dienstag: 18.30 Uhr Rosenkranzgebet 

Beichtgelegenheit
Nach persönlicher Vereinbarung.
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Fortsetzung des Pfarreiteils nach dem Dossier

So 15. 28. Sonntag im Jahreskreis   
   9.30 Pfarreigottesdienst 
   Opfer für Tischlein deck dich
  18.30 Rosenkranzgebet

Di 17. 18.30 Rosenkranzgebet

Fr 20. 15.00 Gottesdienst im 
 Seniorenzentrum Brunnenhof

So 22. 29. Sonntag im Jahreskreis / 
Wendelfest mit Erntedank  

    9.30 Festgottesdienst 
 mit anschliessendem Apéro

   es singt der Kirchenchor 
 musikalisch begleitet von der 

   Alphorngruppe Linthblick 
   Opfer für Missio
  18.30 Rosenkranzgebet

Di 24. 18.30 Rosenkranzgebet

Fr 27. 15.00 Gottesdienst im 
Seniorenzentrum Brunnenhof 

So 29. 30. Sonntag im Jahreskreis 
    9.30 Pfarreigottesdienst
   Opfer für das Priesterseminar
   St. Luzi
  17.00 Rosenkranzgebet

Di 31. 17.00 Rosenkranzgebe

Gedächtnisse

Oktober 2023
am 22. Oktober um 9.30 Uhr
Erste Jahrzeit für Roland Bruhin-Widmer 
Erste Jahrzeit für Hans-Peter Hubli 

Stiftmessen

Oktober 2023

 8. Josef und Marianne Fuchs-Kugler 

Aus der Pfarrfamilie
Aufgenommen wurde in der Taufe in die 
Gemeinschaft des christlichen Glaubens:

am 3. September 2023 in der Pfarrkirche 
Nuolen
Alea, Kind von Marcel und Fabienne Koller-
Hug, Zürcherstrasse 27, Siebnen

am 10. September 2023
John Leon Anton, Kind von Jordan und 
Jasmin Balcer-Münch, Seidenstrasse 19a, 
Lachen

Gott segne diese Kinder und ihre Familien.

Geheiratet haben in der
Linthbordkapelle Tuggen  

am 12. August 2023
Rickenbach Elke und Reinhard Andreas Enrico
Zürcherstrasse 26 a, Wangen

am 9. September 2023
Schnellmann Claudia und Brändle Markus
Zopfstrasse 49, Wangen

Wir wünschen den Brautpaaren viel Glück und 
Gottes Segen auf dem gemeinsamen Lebensweg
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Auf unserem
Friedhof haben
wir zur letzten
Ruhe bestattet:   

am 25. August 2023
Peter Josef Blum, Perronweg 8, Wangen

am 31. August 2023
Xaver Schättin-Hinder, Galtbrunnen 4, 
Wangen 

am 2. September 2023
Klara Meier-Lukasser, Steineggerhof 1, 
Wangen 

«Herr, gib ihnen die ewige Ruhe und das ewige 
Licht leuchte ihnen.» Den trauernden An ge hö ri-
gen schenke unser christlicher Glaube an die 
Auferstehung Kraft und Zuversicht.

Mitteilungen
Unsere Sonntagsopfer vom August 
ergaben folgende Beträge:

 6. für den Unterhalt der Pfarrkirche 85.75
14./15. für Ärzte ohne Grenzen 263.40
20. für Pro Filia  70.75
27. für die schweizerische Caritas 104.70

Für all diese Gaben ein ganz herzliches 
Vergelt’s Gott!

Gottesdienst am 
«Chilbisonntag» 
Am Chilbisonntag ist 
es bei uns Brauch, 
dass die An ge hö ri-
gen die Gräber ihrer 
Liebsten  besuchen. 

Der Gottesdienst an 
der «Kantons-Chilbi» am Sonntag 8. Oktober 
2023 wird um 9.30 Uhr gefeiert. Der Kirchen-
chor singt die volkstümliche Mundartmesse 
von W. Bislin, dabei wird er an der Orgel von 
Brigitte Fässler und mit der Klarinette von 
Valentin Vogt begleitet. 

Wendelfest und Erntedank        
Am Sonntag, 22. Oktober 2023 feiern wir das 
Fest des St.Wendelin als Erntedank. Erntedank 
feiern viele Menschen auf der ganzen Welt in 
unterschiedlichster Weise. Dabei soll an die 
Arbeit in der Landwirtschaft und in den Gärten 
erinnert werden und daran, dass es nicht allein 
in der Hand des Menschen liegt, über ausrei-
chend Nahrung zu verfügen.

Alle Trachtenfrauen sind herzlich eingeladen, am 
Einzug in die Kirche und am anschliessenden 
Festgottesdienst um 09.30 Uhr teilzunehmen. 

Musikalisch begleitet und umrahmt wird der 
Gottesdienst von der Alphorngruppe Linthblick 
zusammen mit dem Kirchenchor Wangen. 

Anschliessend sind alle Gottesdienstbesucher 
zum Apéro mit Chäs, Brot und Süssmost herz-
lich eingeladen, dazu spielt die Alphorngruppe 
Linthblick noch ein kleines Ständchen. 

Pfarrei—Team Wangen

Ministranten
Reise am 9. September 2023
Gut gelaunt trafen sich 12 Minis zur diesjährigen 
Ministranten-Reise. Mit dem Bus fuhren wir ins 
hügelige Toggenburg. In weniger als einer Stun-
de erreichten wir unser erstes Ziel. Nach einem 
kurzen stotzigen Aufstieg kamen wir beim 
Eingang vom Baumwipfelpfad in Mogelsberg an.

Bereits wurden wir vom Führer erwartet, der 
uns auf dem spannenden Rundgang vieles 
über die Entstehung des Baumwipfelpfades 
erzählte und unsere Waldkenntnisse testete. 
Auf dem bis zu 40 Meter hohen Pfad entdeck-
ten wir verschiedene Bäume und genossen 
einen wunderschönen Rundblick ins Toggen-
burg und Neckertal.

23_10_Wangen_Sab.indd   523_10_Wangen_Sab.indd   5 13.09.23   17:4113.09.23   17:41



Dieser Rundgang machte hungrig und deshalb stärkten wir uns mit 
dem mitgebrachten Picknick, bevor der Abenteuerspielplatz mit di-
versen Kugelibahnen entdeckt wurde.
Was darf an einem heissen Sommertag nicht fehlen? Ein Glace kühlte 
uns etwas ab.

Schon stand der nächste Höhepunkt von unserer Reise auf dem 
Programm. Nach einer kurzen Fahrt mit unserem Bus erreichten wir 
die Glücksfabrik. Im Chocolarium von Munz und Minor erfuhren wir, 
welche Rohstoffe es für die Schoggiherstellung braucht.
Selbstverständlich durften wir auch viel probieren. Einer der 
Schoggibrunnen hätten wohl viele am liebsten mit nach Hause ge-
nommen.

Voller Eindrücke und mit viel Schoggi im Bauch machten wir uns 
auf den Heimweg. Es war eine wunderschöne Reise – vielen Dank 
an alle, die dabei waren.

Martina Fleischmann, Ministrantenleiterin
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Wir hatten die Sonne im Herzen  

Jahresausflug vom Kirchenchor au f den 
hohen Kasten.

Wir singen nicht nur schöne Weisen, wir 
gehen auch jedes Jahr mal auf Reisen. Dieses 
Jahr ging es gemäss Abstimmung an der GV 
auf den hohen Kasten. Eine muntere Schar 
Sängerinnen und Sänger mit Anhang bestiegen 
am letzten Sonntag den Mächler-Car. Unsere 
Car-Chauffeuse Veronika fuhr uns sicher in die 
Ostschweiz. Via Wattwil, Wasserfluh, Waldstatt 
ging es zum Kaffeestopp in Appenzell. Alsdann 
ging es weiter über Weissbad bis Brülisau zum 
Ostschweizer Aussichtsberg, der mitten im 
Herzen Europas liegt.

Im Drehrestaurant nahmen wir das Mit tag-
es sen ein und stellten uns die umliegen-
de Landschaft vor, die jeweils mit Pfeilen 
an der Decke beschrieben war. Wirklicher 
Ausblick gab es nur mal schnell paar wenige 
Minuten. Denn der Dauerregen hat nun auch 
bei uns eingesetzt. Mit einem Quiz und mit 
Schlorzifladen ging die Zeit sehr schnell vorbei 
und es ging mit der Gondel wieder abwärts 
zum Brauchtumsmuseum in Appenzell. Da 
gab es viel Lustiges und Interessantes zu be-
staunen.  Nach einem weiteren Boxenstopp 
auf der Schwägalp wo wir das Abendessen 
einnahmen ging es dann wieder nach Hause.  
Fazit: Es war einfach wieder toll und ganz 

kurz noch, neue Sängerinnen und Sänger sind 
jeder  zeit herzlich willkommen.   

Ruth Deuber, Kirchenchor Wangen 

Wer Freude am Singen hat, ist jederzeit herz-
lich willkommen. Der Probeabend ist jeweils 
am Donnerstagabend.

Anmeldungen nimmt Rosmarie Kälin gerne 
entgegen unter 079 827 98 80.

Einladung zum Probenachmittag 
mit dem Kirchenchor Wangen 
An Weihnachten in der Mitternachtsmesse um 
22.00 Uhr singt der Kirchenchor die «Missa 
Pastoritia» von Kempter mit Orchester.

Wir halten einen Probenachmittag am Samstag, 
11. November 2023 um 13.30 Uhr im Vereins-
zimmer der Buechberghalle in Wangen.

Die folgenden Proben sind jeweils donners-
tags 19.30 Uhr. 

Wer gerne an diesem Projekt mitmachen 
möchte, meldet sich bei 

Rosmarie Kälin, Präsidentin 079 827 98 80 
oder
Annelies Grüter,  Chorleiterin 079 286 56 06

Gäste, welche einmal schnuppern möchten, 
sind jederzeit willkommen.
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Im Oktober: Herbstsammlung   

«Wir unterstützen, wenn es belastend 
wird.»
Das Älterwerden wird früher oder später be-
schwerlich – sei es für jemanden persönlich 
oder für das Umfeld. Pro Senectute ist genau 
in solchen Fällen für Sie da. Wir stehen äl-
teren Menschen zur Seite, wenn es Ihren 
Angehörigen nicht möglich ist oder schlicht 
keine Bezugspersonen da sind. Wir helfen 
aber auch Angehörigen bei ihrer wichtigen 
Betreuungsarbeit. 

Wir danken allen unseren Spenderinnen und 
Spender für Ihr Wohlwollen und Ihr Vertrauen 
in unsere Arbeit. 

IBAN: CH26 0077 7001 5477 5094 8, Vermerk: 
Herbstsammlung, Schwyzer Kantonalbank, 
Pro Senectute Schwyz

Telefon Geschäftsstelle Lachen: 055 442 65 55, 
mail: lachen@sz.prosenectute.ch

Im Besuchs-und Begleitdienst suchen wir eine 
neue Ansprechperson, die die Vermittlung zwi-
schen den Senioren/innen und der Besucher/
innen übernimmt. Frau Doris Hunziker hat das 
viele Jahre mit Herzblut gemacht und wurde 
sehr geschätzt. Leider wird sie per Ende Jahr mit 
dieser interessanten Arbeit aufhören. Sehr gerne 
würde sie sich zusammen mit der Pro Senectute 
über eine Nachfolge freuen. Haben Sie Fragen 
und haben wir Ihr Interesse geweckt? Melden 
Sie sich doch direkt bei Frau Hunziker.

Ebenso sucht der Besuchs-und Begleitdienst 
neue «Zeit-Schenker/innen». Möchten Sie sich 
freiwillig engagieren und haben Sie etwas 
Zeit? Doris Hunziker freut sich über jedes 
Angebot. 

www.besuchsdienst-wangensz.ch, 
Tel: 055 440 10 68, 
mail: dori.hunziker@gmx.ch

Die Ortsvertreterin kann Ihnen auch Auskunft 
geben über diverse Anlässe in der Gemeinde. 
Diese werden meistens im March-Anzeiger 
und im Pfarrblatt publiziert. Zögern Sie nicht, 
wenn Sie Fragen haben. 

Ruth Laib, Linthgasse 8a, 8855 Nuolen. 
Telefon: 055 440 82 12,
E-mail: ruth.laib@bluewin.ch

Mitteilung in eigener Sache
Das Pfarreisekretariat ist wie folgt geöffnet:
Montag Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch Vormittag von 8.30 bis 10.30 Uhr
Freitag Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr
Das Sekretariat ist erreichbar unter der
Tel.Nr. 055 460 10 38
E-Mail: sekretariat@pfarrei-wangensz.ch

Herr Pfarrer Zeljko Gavric unter der 
Tel. Nr. 055 444 10 15
oder in dringenden Angelegenheiten unter der 
Natel-Nr. 078 609 58 43
E-Mail: zeljko.kakanj@gmail.com
Sigrist Urs Knobel Tel.Nr. 079 629 63 55

Die Standesvereine
Programm FMG Wangen

Mittwoch, 4. Oktober 2023

19.00 Uhr: Abendmesse 
19.30 Uhr: Schönheitshöck
 im Vereinszimmer
 Anmeldung bis 29. September 2023

Dienstag, 17. Oktober 2023

Besichtigung Romer’s Hausbäckerei 
Besammlung um 13.00 Uhr beim Schulhaus 2
Anmeldung bis 10. Oktober 2023 

Auskunft und Anmeldung bei Sonja Bamert:  
055 440 26 00 oder info@fmg-wangen.ch
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Gehören Sie auch zu jenen Personen, die 
digitale Nachrichten nach dem ersten Lesen 
immer sofort löschen? Warum aufbewahren? 
Sie wollen Ord nung in den Posteingängen am 
Computer und auf dem Smartphone.

So werden – genauso wie Newsletter, unbe-
deutende oder negative Nachrichten – auch 
die positiven Mitteilungen gelöscht. Ein Klick 
und weg. Es gibt aber auch Menschen, die 
bewahren manche Nachrichten bewusst in  

 
 

ihren Apps und E-Mail-Konten auf. Sie sollen 
weiterhin auf Abruf bereit stehen: ein Danke-
schön für einen schönen Abend, den man 
miteinander verbracht hat; ein «Danke, dass 
es dich gibt» oder ein Foto, das eine Freundin 
bei einem gemeinsamen Ausflug aufgenom-
men hat. So braucht es nur einen Klick, um 
die schönen, erfreulichen Nachrichten, die 
man in letzter Zeit von Freunden und Be -
kannten erhalten hat, nochmals zu lesen. 

Sie können uns mitten an einem trüben, kräf-
tezehrenden oder einsamen Tag an positive  
Er    lebnisse mit Men  schen erinnern, die uns 
wichtig sind.

Digitale Post

Man verliert ja angesichts 
der Masse der Nachrichten auch 

sonst viel zu schnell den Überblick.

Vielleicht zaubern sie uns sogar 
ein Lächeln ins Gesicht.

Text aus dem empfehlenswerten Buch

55 Orte zum Aufatmen – Pausenzeiten im Alltag von Stephan Sigg

Orte, an denen du dir und Gott begegnen kannst. Orte im Alltag, 
die dazu einladen, über sich, das Leben und über Gott nachzudenken. 
Pausen im hektischen Alltag, z. B. Parkplatz, Kino, Brücke, 
Sternen himmel, Seeufer, Heimweg, Fussgängerzone, Supermarkt.

ISBN:  978-3-7666-2595-3

Über welche 
Kurznachricht

der letzten Wochen
habe ich mich 

besonders gefreut?
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Jesus ist nicht nur lieb und nett. Oft ist er 
glasklar und scharf. Dann stellt er eine Frage 
und fordert eine Entscheidung. Einmal fragt 
er die, die neben ihm stehen: Was ist besser? 
Nein zu sagen und es dann doch zu tun – 
oder Ja zu sagen und es dann nicht zu tun. 
Die Antwort ist eindeutig. Im Zweifel ist das 
erste besser. Richtig, sagt Jesus. Manch-
mal besinnt man sich zum Guten. So ist das 
oft bei den Kleingläubigen und Zweifelnden, 
sagt Jesus. Erst sagen sie: Wir glauben das 
nicht, lass uns doch in Ruhe; lassen an ihrem 
Nein keinen Zweifel. Aber dann denken sie 
ein wenig nach und folgen Jesus doch mit 
ganz neuer Hoffnung und mit nicht erwarte-
ter Kraft. In ihr Nein hinein, hämmern sie ihr 
Ja. Das mag manchmal für Aussenstehende 
irritierend sein, doch ist allemal besser, als Ja 
zu sagen und dann wegzugehen.

Zwei Söhne MT 21, 28-32

Von den ungleichen Söhnen:

Ein Mann hatte zwei Söhne. Er ging zum 
ersten und sagte: Mein Sohn, geh und 
arbeite heute im Weinberg! Er antwortete: 
Ja, Herr !, ging aber nicht. Da wandte er 
sich an den zweiten Sohn und sagte zu 
ihm dasselbe. Dieser antwortete: Ich will 
nicht. Später aber reute es ihn und er ging 
doch. Welcher unter den zweien hat des 
Vaters Willen getan? 

Evangelium 
vom Sonntag, 
1. Oktober 2023

JaNeinJaNeinJaNeinJaNeinJaNeinJaNeinJaNeinJaNeinJaNein
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Es ist noch keine hundert Jahre her, da beteten 
die Gläubigen vielerorts den Rosenkranz, wäh
rend der Priester am Altar Messe feierte. Und das, 
obwohl die Kirchenleitung es als abwegig erklär
te, den Rosenkranz während der Liturgie zu be 
ten. Johannes Paul II., ein glühender Anhänger 
des Rosenkranzgebetes, warnte, «dass die Per  
len schnur, mit der man den Rosenkranz zu re 
zi  tieren pflegt, schliesslich einem Amulett oder 
einem magischen Gegenstand gleicht, in radika
ler Entstellung seiner Bedeutung und seiner 
Funk tion» missbraucht werde. Tatsächlich wur
de der Rosenkranz, sowohl als Gegenstand wie 
als Gebet, häufig als Versicherung gegen alles 
mögliche Unheil betrachtet. Als am 7. Ok  tober 
1571 die türkische Flotte bei Lepanto von der 
christlichen Liga besiegt wurde, schrieb Papst 
Pius V. das der Kraft des Rosenkranzes zu und 
bestimmte deshalb den 7. Oktober zum Ro 
senkranzfest.

Entstanden ist der Rosenkranz allerdings doch 
aus anderen Gründen. Schon Paulus schrieb 
an die Gemeinde in Thessalonich: «Betet ohne 
Unterlass.» Das immer währende Gebet war denn 
auch eine der wichtigsten Glaubensübungen der 
frühen Mönche. Weil aber die Gedanken nicht 
bei Worten verharren sondern darüber hinaus 
aufs Göttliche gelenkt werden sollten, muss 
ten Möglichkeiten gefunden werden, den Kopf 
möglichst frei zu halten. «Was die Perlenkette 
angeht, so hat sie offenbar die Aufgabe, den 
Geist von gewissen Leistungen äusserer Auf 
merk samkeit zu entlasten», schrieb Romano 
Guardini. Die Gebetsschnur ist allerdings weder 
eine christliche Erfindung noch Spezialität. Sie 
ist im Hinduismus, im Buddhismus und im Islam 
genauso bekannt – immer mit derselben Absicht: 
Den Geist für die Meditation freizugeben. Wann 
genau der Rosenkranz entstanden ist, und wer ihn 
erfunden hat, ist heute nicht mehr festzustellen.

Wichtiger Vorgänger des Rosenkranzes war der 
Psalter. Er entstand in Klöstern, wo Laienbrüder 
das lateinische Psalmgebet nicht mitbeten konn
ten. In Analogie zu den hundertfünfzig Psalmen 
des Stundengebets beteten sie hundertfünfzig 
«Vaterunser». Später kam das «Ave Maria», das 
1310 von der Synode in Cambrai neben dem 
«Vaterunser» und dem «Glaubensbekenntnis» 

als christliches Grund ge bet festgelegt wurde. 
Der Kartäuser Heinrich Egher (1328–1408) kam 
dann dem Rosenkranz, wie wir ihn heute ken
nen, schon sehr nahe: Nach immer zehn «Ave 
Maria» wurde ein Va  terunser gebetet. Und 
jeder Zehnergruppe «Ave Maria» wurde ein be 
trachtender Satz zum Leben Christi angefügt. 
Johannes Paul II. nennt den Ro  senkranz des
halb eine «Kurzfassung des Evan geliums» und 
weist darauf hin, dass es sich eigentlich um 
ein Christusgebet handelt. Der entscheidende 
Akzent liegt darin, dass mit dem Rosenkranz 
aus Marias Optik über Jesus Christus meditiert 
werden soll – es ist also eher ein Gebet mit Maria 
als zu Maria, ein marianisches Gebet aber kein 
Mariengebet.

Seine bis heute gültige Form erhielt der Ro  sen 
  kranz um 1600. Er besteht seither aus 15 «Ehre sei 
dem Vater», 15 «Vaterunser», 15 Geheimnissen 
und 15 mal 10 «Ave Maria». Das ergibt 15 Ge  bets 
einheiten, die zu drei Gruppen zusammenge fügt 
werden – zu einem freudenreichen, einem schmerz
haften und einem glorreichen Rosenkranz. Ende 
2002 kam auf Anregung von Johannes Paul II. 
noch der lichtreiche Rosenkranz hinzu.

Der Rosenkranz war ursprünglich für all jene Men     
schen gedacht, die weder lesen konnten noch 
die lateinische Sprache beherrschten. Sie soll 
ten dennoch am Stundengebet teilnehmen kön 
nen. Er soll weder Selbstzweck noch Beschwö 
rungsformel sein. Der Geist darf gerade nicht 
abgetötet werden oder beim gebeteten Wort ver 
harren. Vielmehr soll durch die vielen Wieder 
holungen eine Art Grundmelodie entstehen, die 
auch eine Grundstimmung und ausrichtung er 
möglicht. Ein Sprungbrett gewissermassen, um 
sich in die Geheimnisse des Glaubens zu ver
tiefen. Oder wie Romano Guardini es ausdrückt: 
«Der Rosenkranz ist kein Weg, sondern ein Raum, 
und er hat kein Ziel, sondern eine Tiefe. In ihm zu 
weilen tut gut.» Thomas Binotto

Gebet – nicht Zauber – Das Rosenkranzgebet

Rosenkranzfest, 
7. Oktober
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«Sag mal, was machst du eigentlich gegen 
deine Schlafstörungen?» «Ich zähle bis drei.» 
«Wie – und das hilft.» «Ja, aber manchmal 
zähle ich auch bis halb vier.»

❤  ❤  ❤

In der Konzertpause wird dem Dirigenten ein 
Zettel zugesteckt: «Ich will ja nicht petzen, ver
ehrter Herr Generalmusikdirektor. Aber einer 
Ihrer Musiker, der mit der grossen Pauke, der 
spielt immer nur dann, wenn Sie zu ihm hinse
hen.»

❤  ❤  ❤

«Da steht in der Tageszeitung, dass verheira
tete Männer länger leben als Junggesellen.» 
«Das glaube ich aber nicht, Verheirateten kommt 
das Leben nur länger vor!»

«Das ist aber ein kleines Steak, Herr Ober!» 
«Das stimmt, mein Herr. Aber warten Sie mal 
ab, wie lange Sie daran kauen werden!»

❤  ❤  ❤

«Wisst ihr eigentlich, warum die lieben Zwerg
lein diese niedlichen, roten Zipfelmützen auf 
dem Kopf haben?», fragt die junge Lehrerin 
sanft ihre ABCSchützen. «Na klar», antwortet 
Paulchen, damit man sie beim Rasenmähen 
nicht überfährt.»

❤  ❤  ❤

«Warum bitten wir Gott um das tägliche 
Brot?», fragt der Religionslehrer. «Wir könnten 
ja auch nur einmal in der Woche darum bitten. 
Also warum bitten wir nun jeden Tag?» «Weil 
das Brot frisch sein soll», erwidert die kleine 
Magda.

❤  ❤  ❤

Stella spaziert am Garten des Pfarrers vorbei, 
der ein begeisterter Hobbygärtner ist. «Stella», 
ruft der Pfarrer ärgerlich, «gestern haben ein 
paar freche Kinder mir wieder die besten Äpfel 
vom Baum geklaut. Du warst wohl auch dabei, 
oder?» «Nein», sagt Stella traurig. «Ich bin 
noch zu klein. Ich darf erst nächstes Jahr mit
machen.»

❤  ❤  ❤

Warum haben einige Männer ein so reines Ge 
wissen? Sie haben es noch nie benutzt.

❤  ❤  ❤

Zwei junge Menschen im Frankfurter Zoo. Der 
Manager am Montagmorgen: «Was steht denn 
diese Woche alles auf dem Kalender?» Die 
hilf  reiche Sekretärin: «Montag, Dienstag, Mitt
woch…»

❤  ❤  ❤

Vera kommt völlig niedergeschlagen zu ihrem 
Verlobten: «Stell dir vor, Vater hat Konkurs 
angemeldet.» «Siehst du», mault ihr Verlobter, 
«ich wusste doch, dass er irgendetwas finden 
würde, um uns beide auseinanderzubringen.»
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